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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Pflegeschei-
be für Bodenpflegegeräte, wie Bohnergeräte, insbeson-
dere für High-Speed-Maschinen, bestehend aus einem
rotierend antreibbaren Treibteller als Plattform mit Bear-
beitungsbelägen in Form von geschlossenen bzw. un-
terteilten Pads, wobei ein Gestell einen Antrieb mit der
Pflegescheibe trägt sowie am Boden verfahrbar abstütz-
bar ist und der Treibteller durch ein steifes Scheibenele-
ment gebildet ist.
[0002] Bekannt sind Treibteller zur Aufnahme von Po-
lier-, Reinigungs- und andere Bearbeitungsscheiben, die
in der Regel sehr steif sind und an einer Abtriebseinheit
einer Maschine lösbar angeflanscht sind. Die Bearbei-
tungsscheiben bilden eine stabile Plattform zur Aufnah-
me von Bearbeitungsbelägen als Pads. Diese Pads sind
in der Regel flexibel und verformbar.
[0003] Für sehr schnell laufende Maschinen sind auch
weniger steife Treibteller bekannt. Da diese Maschinen
meist eine leicht nach vorn geneigte Achse im Bereich
von etwa 0,5 Grad bis 4 Grad besitzen, berührt das Pad
den Boden theoretisch nur ein einem Punkt, praktisch
aber auf einem Kreissegment. Durch Verformung des
Treibtellers wird eine bessere Anschmiegung an die zu
bearbeitende Fläche angestrebt. Dieses funktioniert
aber nur bedingt, da die spezielle Dynamik eines schnell
laufenden Treibtellers mit den Festigkeitseigenschaften
einer verformbaren Struktur Effekte erzeugt, die schwer
kontrollierbar sind. So kann die Masseverteilung des
Treibtellers mit Pad ebenso wie die Druckbelastung auf
der Fläche dazu führen, daß sich der Treibteller wirft oder
sich von der zur bearbeitenden Fläche weg wölbt. Dieses
geschieht vor allem im größten Durchmesserbereich und
es besteht die Möglichkeit, daß nicht auf der eigentlichen
Arbeitsbreite der gewünschte Effekt eintritt. Es können
Beschädigungen an Maschine und zu bearbeitender Flä-
che hierbei auftreten.
[0004] Nach der GB 292 119 A ist eine gattungsgemä-
ße Pflegescheibe zur Aufnahme von Bearbeitungsbelä-
gen als Pad bekannt geworden, die einstellbar sind. Es
wird aber kein äußerer Führungsring geschaffen, um ei-
ne Führung zu ermöglichen.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist es, ein Boden-
pflegegerät, wie Bohnergerät, zu schaffen, das eine Pfle-
gescheibe aufweist, die auf einfache Weise eine gute
Anschmiegung der Padbereiche an die zu bearbeitende
Fläche ermöglicht und ein reproduzierbares Arbeitser-
gebnis gewährleistet.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß dadurch, daß das Scheibenelement ausgehend
vom Außenbereich zum Innenbereich verlaufende zun-
genartige Flächenelemente aufweist, die scharnierartig
mit einer flexiblen Anbindung im äußeren Durchmesser-
bereich zum Herausbiegen während des Arbeitsvorgan-
ges verbunden sind.
[0007] Hierdurch werden mit einem steif ausgelegten
Treibteller durch die verformbaren Flächenelemente Ei-

genschaften eines weich ausgelegten Treibtellers er-
möglicht. Die Biegerichtung der Flächenelemente wird
immer zur Seite des Pads in Richtung der zu bearbeiten-
den Fläche erfolgen, da der gemeinsame Masseschwer-
punkt des verformbaren Flächenelementes und Padan-
teils auf dem Flächenelement auf der Seite des Pads
außerhalb der planen Fläche des Treibtellers liegt und
ein Biegemoment entsteht. Im Kantenbereich der Flä-
chenelemente verformt sich das Pad, um einen Biege-
weg der Flächenelemente auszugleichen. Eine An-
schmiegung an die zu bearbeitende Fläche stellt sich im
Bereich der Flächenelemente ein.
[0008] Ferner wird vorgeschlagen, daß die Anbindung
als tangentiale scharnierartige Anbindung ausgebildet
ist.
[0009] Zusätzlich ist vorgesehen, daß das aufgenom-
mene Pad im Außenbereich sowie im Bereich der Flä-
chenelemente angeordnet ist.
[0010] Ferner wird zur Versteifung der Pflegescheibe
vorgeschlagen, daß zwischen Innenbereich und Außen-
bereich des Scheibenelementes Ausschnitte zur Aufnah-
me der zungenartigen Flächenelemente angeordnet
sind.
[0011] Weiterhin wird vorgeschlagen, daß die Anbin-
dung der Flächenelemente durch ein absatzartig verrin-
gerte Materialstärke zum Außenbereich gebildet ist.
[0012] Eine vorteilhafte Ausgestaltung besteht darin,
daß mindestens die Flächenelemente aus einem elas-
tisch verformbaren Kunststoff gebildet sind.
[0013] Eine gute Funktionsfähigkeit wird dadurch er-
zielt, daß die Flächenelemente in Form eines Trapezes
ausgebildet sind.
[0014] Vorteilhaft ist weiterhin, daß die zungenartigen
Flächenelemente in einem gebildeten Ausschnitt des
Scheibenelementes unter Berücksichtung eines Freirau-
mes angeordnet sind.
[0015] Alternativ wird vorgeschlagen, daß das Schei-
benelement aus einer steifen Scheibe mit an der Unter-
seite zwischen Pad und Treibteller aufgebrachte Flä-
chenelemente besteht.
[0016] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Unterseite einer Pfle-
gescheibe;

Fig. 2 eine Darstellung gemäß Fig. 1 in perspektivi-
scher Ansicht;

Fig. 3 eine Draufsicht auf eine Oberseite einer Pfle-
gescheibe;

Fig. 4 eine Darstellung gemäß Fig. 3 in perspektivi-
scher Ansicht;

Fig. 5 eine vergrößerte Schnittdarstellung eines Teil-
bereiches der Pflegescheibe mit einem Flä-
chenelement in der Ruheposition und

1 2 



EP 2 189 098 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 6 eine Schnittdarstellung gemäß Fig. 5 mit einem
Flächenelement in der Arbeitsposition

[0017] Die dargestellte Pflegescheibe 1 besitzt in be-
kannter Weise eine Aufnahmeöffnung 2 zum Aufsetzen
auf eine Achse eines Antriebes eines Bodenpflegegerä-
tes. Hierbei wird die Pflegescheibe 1 zur Aufnahme eines
Pads 3 durch ein steifes Scheibenelement 4 als Treib-
teller gebildet. Das Scheibenelement 4 besitzt in Um-
fangsrichtung verteilte Ausschnitte 8 zur Aufnahme von
verformbaren zungenartigen Flächenelementen 9, die in
Trapezform ausgebildet und im äußeren Durchmesser-
bereich als Außenbereich 6 scharnierartig mit tangenti-
aler Anbindung 10 angeordnet sind. Hierdurch ist quasi
ein durchgehender Innenbereich 5 gebildet und zwi-
schen den Ausschnitten 8 entstehen durchgehende Be-
reiche 7.
[0018] Die Anbindung 10 der Flächenelemente 9 wird
in dieser Ausbildung durch eine absatzartig verringerte
Materialstärke zum Außenbereich 6 gebildet.
[0019] Die zungenartig angeordneten Flächenele-
mente 9 in den gebildeten Ausschnitten 8 zwischen In-
nenbereich 5 und Außenbereich 6 des Scheibenelemen-
tes 4 angeordnet, wobei die durchgehenden Bereiche 7
zur zusätzlichen Versteifung radiale Rippen 11 aufwei-
sen.
[0020] Das Pad 3 ist im Außenbereich 6 bis in den Be-
reich der Flächenelemente 9 angeordnet. Während das
Scheibenelement 4 mit Pad 3 verwindungssteif ist, wer-
den während des Betriebes über die angreifenden Flieh-
kräfte die zungenartig angeordneten Flächenelemente 9
mit dem darauf befindlichen Padteil aus der Fläche über
die Anbindung 10 herausgebogen.
[0021] Selbstverständlich kann auch ein geschlosse-
nes Scheibenelement 4 vorgesehen werden, auf das ent-
sprechende zungenartige Flächenelemente 9 angeord-
net und eine im äußeren Durchmesserbereich zum He-
rausbiegen mit einer Anbindung 10 versehen sind.
[0022] Die Biegerichtung neigt sich zur Seite des Pads
3 und somit in Richtung der zu der Flächenelemente 9
bearbeitenden Fläche, da der gemeinsame Masse-
schwerpunkt von Flächenelement 9 und Padteil auf dem
Flächenelement 9 auf der Seite des Pads 3 außerhalb
des planen Außenbereiches 6 liegt und so ein Biegmo-
ment entsteht. An Stellen, an denen das Pad 3 über das
Flächenelement 9 auf die nicht freigestellten Bereiche
reicht, wird sich das Pad 3 entsprechend verformen. Der
Effekt ist eine gute Anschmiegung der Padbereiche auf
den Flächenelementen 9 an die zu bearbeitende Fläche,
um damit ein reproduzierbares Arbeitsergebnis zu erzie-
len.

Patentansprüche

1. Pflegescheibe (1) für Bodenpflegegeräte, wie Boh-
nergeräte, insbesondere für High-Speed-Maschi-
nen, bestehend aus einem rotierend antreibbaren

Treibteller (4) als Plattform mit Bearbeitungsbelägen
in Form von geschlossenen bzw. unterteilten Pads
(3), wobei ein Gestell einen Antrieb mit der Pflege-
scheibe trägt sowie am Boden verfahrbar abstützbar
ist und der Treibteller (4) durch ein steifes Scheiben-
element (4) gebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
daß das Scheibenelement (4) ausgehend vom Au-
ßenbereich (6) zum Innenbereich (5) verlaufende
zungenartige Flächenelemente aufweist, die mit ei-
ner flexiblen Anbindung (10) im äußeren Durchmes-
serbereich zum Herausbiegen während des Arbeits-
vorganges verbunden sind.

2. Pflegescheibe für Bodenpflegegeräte nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die An-
bindung (10) als tangentiale scharnierartige Anbin-
dung ausgebildet ist.

3. Pflegescheibe für Bodenpflegegeräte nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß das
aufgenommene Pad (3) im Außenbereich (6) sowie
im Bereich der Flächenelemente (9) angeordnet ist.

4. Pflegescheibe für Bodenpflegegeräte nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen Innenbereich (5) und Außenbereich
(6) des Scheibenelementes (4) Ausschnitte (8) zur
Aufnahme der zungenartigen Flächenelemente (9)
angeordnet sind.

5. Pflegescheibe für Bodenpflegegeräte nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
daß die Anbindung (10) der Flächenelemente (9)
durch eine absatzartig verringerte Materialstärke
zum Außenbereich (6) gebildet ist.

6. Pflegescheibe für Bodenpflegegeräte nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daß mindestens die Flächenelemente (9) aus einem
elastisch verformbaren Kunststoff gebildet sind.

7. Pflegescheibe für Bodenpflegegeräte nach einem
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daß die Flächenelemente (9) in Form eines Trape-
zes ausgebildet sind.

8. Pflegescheibe für Bodenpflegegeräte nach einem
der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
daß die zungenartigen Flächenelemente (9) in ei-
nem gebildeten Ausschnitt (8) des Scheibenelemen-
tes (4) unter Berücksichtung eines Freiraumes an-
geordnet sind.

9. Pflegescheibe für Bodenpflegegeräte nach einem
der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
daß das Scheibenelement (4) aus einer steifen
Scheibe mit an der Unterseite zwischen Pad (3) und
Treibteller (4) aufgebrachte Flächenelemente (9) be-
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steht.

Claims

1. Maintenance disc (1) for floor-maintenance appli-
ances, such as floor-polishing appliances, in partic-
ular for high-speed machines, said disc consisting
of a driving plate (4), which can be driven in a rotating
manner, as a platform with treatment facings in the
form of closed or sectionalised pads (3), wherein a
framework carries a drive with said maintenance disc
and can be supported movably on the floor, and the
driving plate (4) is formed by a stiff disc element (4),
characterised in that the disc element (4) has
tongue-like laminar elements which extend in a man-
ner starting from the outer region (6) towards the
inner region (5) and which are joined to a flexible
connection (10) in the region of the outer diameter
for bending outwards during the working operation.

2. Maintenance disc for floor-maintenance appliances
according to Claim 1, characterised in that the con-
nection (10) is constructed as a tangential, hinge-
like connection.

3. Maintenance disc for floor-maintenance appliances
according to Claim 1 or 2, characterised in that the
pad (3) which is received is arranged in the outer
region (6) and also in the region of the laminar ele-
ments (9).

4. Maintenance disc for floor-maintenance appliances
according to one of Claims 1 to 3, characterised in
that cut-outs (8) for receiving the tongue-like laminar
elements (9) are arranged between the inner region
(5) and the outer region (6) of the disc element (4).

5. Maintenance disc for floor-maintenance appliances
according to one of Claims 1 to 4, characterised in
that the connection (10) of the laminar elements (9)
is formed by a material thickness, at the outer region
(6), which is reduced in a shoulder-like manner.

6. Maintenance disc for floor-maintenance appliances
according to one of Claims 1 to 5, characterised in
that at least the laminar elements (9) are formed
from an elastically deformable plastic.

7. Maintenance disc for floor-maintenance appliances
according to one of Claims 1 to 6, characterised in
that the laminar elements (9) are of trapezium-
shaped construction.

8. Maintenance disc for floor-maintenance appliances
according to one of Claims 1 to 7, characterised in
that the tongue-like laminar elements (9) are ar-
ranged in a shaped cut-out (8) in the disc element

(4), while allowing for a free space.

9. Maintenance disc for floor-maintenance appliances
according to one of Claims 1 to 8, characterised in
that the disc element (4) consists of a stiff disc with
laminar elements (9) which are applied to the under-
side between the pad (3) and the driving plate (4).

Revendications

1. Disque d’entretien (1) pour appareils d’entretien du
sol, tels que cireuses, en particulier pour machines
à haute vitesse, lequel consiste en un plateau moteur
(4) entraîné en rotation, en tant que plateforme, avec
des garnitures de traitement en forme de pads (3)
en bloc ou divisés, sachant qu’un châssis porte un
entraînement avec le disque d’entretien et peut être
déplacé en prenant appui sur le sol et que le plateau
moteur (4) est formé par un élément de disque (4)
rigide,
caractérisé en ce que l’élément de disque (4) est
doté d’éléments de surface en forme de languettes
qui, s’étendant de la zone extérieure (6) vers la zone
intérieure (5), sont reliés, dans la région du diamètre
extérieur, par un système de liaison flexible (10) per-
mettant une extraction flexible pendant le travail.

2. Disque d’entretien pour appareils d’entretien du sol
selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la liaison (10) est réalisée
sous la forme d’une liaison tangentielle, genre char-
nière.

3. Disque d’entretien pour appareils d’entretien du sol
selon revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le pad (3) est disposé dans
la zone extérieure (6) ainsi que dans la région des
éléments de surface (9).

4. Disque d’entretien pour appareils d’entretien du sol
selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que des découpes (8) sont dis-
posées entre la zone intérieure (5) et la zone exté-
rieure (6) de l’élément de disque (4), lesquelles sont
destinées à recevoir les éléments de surface (9) en
forme de languettes.

5. Disque d’entretien pour appareils d’entretien du sol
selon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que la liaison (10) des éléments
de surface (9) est réalisée par un talon résultant
d’une réduction de l’épaisseur de matière par rapport
à la zone extérieure (6).

6. Disque d’entretien pour appareils d’entretien du sol
selon l’une des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que les éléments de surface (9),
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au moins, sont fabriqués en matière synthétique, dé-
formable élastiquement.

7. Disque d’entretien pour appareils d’entretien du sol
selon l’une des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que les éléments de surface (9)
sont dotés d’une forme trapézoïdale.

8. Disque d’entretien pour appareils d’entretien du sol
selon l’une des revendications 1 à 7,
caractérisé en ce que.les éléments de surface (9)
en forme de languettes sont disposés dans une dé-
coupe (8), pratiquée dans l’élément de disque (4),
compte tenu d’un espace libre.

9. Disque d’entretien pour appareils d’entretien du sol
selon l’une des revendications 1 à 8,
caractérisé en ce que l’élément de disque (4) con-
siste en un plateau rigide avec des éléments de sur-
face (9) qui sont agencés sur la face inférieure, entre
pad (3) et plateau moteur (4).
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